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Ist Frieden möglich?
Im Advent begegnen uns wieder die
Texte des Propheten Jesaja. Jesaja ist
nicht nur in diesen Tagen ein Garant
für Hoffnung – vielmehr beeindruckt er
mit seiner unerschütterlichen Friedens-
vision. Prophetisch bleibt die Vision,
dass Konflikte nicht mehr mit Waffen
ausgetragen werden, vielmehr weist er
darauf hin, wie Frieden und soziale
Gerechtigkeit gemeinsam Hand in
Hand gehen. Sr. Annetraud Bolkart
möchte uns mit ihrem Text einladen,
selbst eine Antwort auf die Frage zu
finden: Ist Friede möglich?

Ist Frieden möglich?
Jeden Tag, immer wieder dieselben
Nachrichten:
Raketenangriffe auf Zivilbevölkerung
Verletzte nach Angriffen
Geiseln verschleppt
Zahlreiche Flüchtlinge
Waffenlieferungen zugesagt
…   …   …

In Europa gibt es Krieg.
Krieg im Land Jesu.
Kriegerische Auseinandersetzungen
in fast allen Teilen der Welt.
Angst ist zu spüren, heftig oder auch
nur versteckt.
Tausende sind auf der Flucht.
Friede, ein sehr hohes Gut,
ist brüchig, sehr brüchig.

Doch Friede ist mehr
als nur die Abwesenheit von Krieg.
Friede ist eine „aktive Tugend,
die den Einsatz und die Mitarbeit
jedes einzelnen Menschen
und der gesamten Gesellschaft
als Ganzer erfordert.“ [1]

Friede beginnt im eigenen Herzen,
in meinem alltäglichen Leben.
Wie ich auf das unakzeptable Verhalten
meines Mitmenschen reagiere,
ist meine Entscheidung.
Ob in meinem Herzen 
Krieg oder Friede ist,
bestimme ich selbst.

Das Lächeln über den Fehler 
eines anderen –
das Signal eines friedfertigen Herzens.
Ein Schritt zur Vergebung
und Versöhnung –
ein Weg in Richtung Frieden.
Die ehrliche Freude über den
Erfolg anderer –
ein Beitrag zu einer 
friedvollen Atmosphäre.
Die ausgestreckte Hand 
nach einem Streit –
ein neuer Anfang zum Frieden.
Das Ja zu den Anderen 
in ihrer Andersartigkeit –
schafft die Kultur 
eines friedvollen Miteinanders.

Jesus, komm in unsere Mitte,
tritt ein in unser Leben,
schenke uns neu deine Zusage:
„Friede sei mit euch!“

Sr. Annetraud Bolkart, www.spurensuche.info, In:
Pfarrbriefservice.de
[1] Papst Franziskus, 9. Januar 2017

Vom vielfältigen Engagement so vieler,
von Hoffnungsträgern und Friedens-
stiftern im Kleinen, die sich mit ihrer
Hoffnung persönlich für einen lebbaren
Glauben, auch in dieser Krisenzeit, ein-
setzen, wollen die nächsten Seiten
erzählen und sogar einladen.

Jede und Jeder Einzelne trägt so dazu
bei, dass wir als Christinnen und
Christen in unseren Alltag aber auch 
in unsere Gesellschaft als „Hoffnungs-
träger und Friedensstifter im positiven
Sinne“ hineinwirken und dazu ermuti-
gen wollen, hoffnungsvoll in eine
gemeinsame Zukunft zu blicken. 

Ihnen und allen Menschen die Ihnen
am Herzen liegen wünsche ich diese
Mut machende Kraft Gottes, eine 
fried- und hoffnungsvolle Adventszeit,
sowie Gottes Schutz und Segen. 

� Ihr Mathias Michaelis
Leitender Pfarrer

© GDJ / Pixabay.com - Lizen



33. Sonntag im Jahreskreis · Mt 25,14-30
Samstag, 18.11.
Gebetstag für die Opfer des sexuellen
Missbrauchs
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 19.11.
Volkstrauertag, Welttag der Armen
Diaspora Kollekte
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.00 Uhr  (Reha)Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
11.30 Uhr (SV) Totengedenken am

Kriegerdenkmal
11.45 Uhr Totengedenken am Ehrenmal

(Schießberg)
18.30 Uhr (SV) Ökumenische Taizé-Andacht

Montag, 20.11.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 21.11.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Otto u. Theresia
Rieger, Gerd Kornitzer

Mittwoch, 22.11.
07.45 Uhr (StK) Schulgottesdienst Bergschule 
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 23.11.
17.00 Uhr (HG) Gottesdienst Trauergruppe
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Christkönigsonntag · Mt 25,31-46

Gottesdienstanzeiger
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Freitag, 24.11.
Hl. Andreas Dung-Lac u. Gefährten
09.15 Uhr (HG) Adventseinstimmung der
Kindergärten St. Michael u. St. Martin
15.30 Uhr (ASB) Wort-Gottes-Feier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben

StK evang. Stadtkirche, Giengen, Kirchplatz
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum

Samstag, 25.11.
Sel. Elisabeth v. Reute
16.00 Uhr (PGS) Ök. Gottesdienst zum

Ewigkeits-Samstag
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der italienischen

Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse mit
Verabschiedung JuRef R. Werner, musikalische
Gestaltung der Band Rückenwind

Sonntag, 26.11.
Christkönigsonntag, Jugendkollekte
08.00 Uhr  (HG) Morgenlob
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier mit

Ministranten-Aufnahme

Montag, 27.11.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 28.11.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 29.11.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
Gebet für den Verstorbenen Emmerich Elek

Donnerstag, 30.11.
Hl. Andreas
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 01.12.
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

1. Adventssonntag · Mk 13,33-37 od. Mk 13,24-37

Samstag, 02.12.
11.00 Uhr (HG) Tauffeier
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr (SV) Lichtermesse

Sonntag, 03.12.
Erster Advent, Segnung der Adventskränze
08.00 Uhr (HG) Morgenlob
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier #cometoget-
her, mitgestaltet v.d. Musikgruppe Hl. Geist
Gebet für den Verstorbenen Pater Wolfgang
Boemer
17.00 Uhr (SV) Adventskonzert

Montag, 04.12.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 05.12.
08.00 Uhr  (SV) Morgenlob
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier entfällt auf-
grund KGR-Abendwanderung

Mittwoch, 06.12.
Hl. Nikolaus
06.00 Uhr (HG) Rorate, musikalische
Gestaltung mit Orgel und Veeh-Harfen anschl.
Frühstück 
17.00 Uhr (Klein-) Kindergottesdienst im
Hasenloch mit dem Nikolaus

Donnerstag, 07.12.
Hl. Ambrosius
18.30 Uhr (SV) Lichtermesse

Freitag, 08.12.
Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen
Jungfrau und Gottesmutter Maria
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

2. Adventssonntag · 2. Adventssonntag

Samstag, 09.12.
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der italienischen

Gemeinde
18.30 Uhr (MK) Eucharistiefeier zum

Patrozinium

Sonntag, 10.12.
Zweiter Advent
08.00 Uhr (HG) Morgenlob
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr (HG) Bußgottesdienst anschl. 

Beichtgelegenheit

Montag, 11.12.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 12.12.
08.00 Uhr (SV) Morgenlob
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 13.12.
Hl. Odilia, Hl. Luzia
06.00 Uhr (MK) Rorate, musikalische Gestal-
tung Orgel und Klarinette anschl. Frühstück

Donnerstag, 14.12.
Hl. Johannes v. Kreuz
18.30 Uhr (SV) Lichtermesse mit Bußgottes-
dienst anschl. Beichtgelegenheit

Freitag, 15.12.
Sel. Carlo Steeb
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

3. Adventssonntag (Gaudete) · Joh 1,6-8.19-28

Samstag, 16.12.
09.30 – 10.00 Uhr (MK) Beichtgelegenheit
auf Weihnachten
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 17.12.
Dritter Advent
08.00 Uhr (HG) Morgenlob
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier

14.30 Uhr SE-Festgottesdienst mit Verabschie-
dung von Pfarrvikar Pfr. Antoni Druzkowski in
Sontheim, Mariä Himmelfahrt



Leben in der Gemeinde
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Wer und was ist der Jugendförderkreis?
In den mittlerweile 44 Jahren seit dem
Beginn im Jahr 1978 haben viele engagier-
te Mitglieder unserer Gemeinde durch
Spenden und Aktionen ihren großen Anteil
dazu beigetragen, dass für den Jugendför-
derkreis ein Kapitalstock gebildet wird. Aus
den Zinserträgen und laufenden Spenden
finanzieren wir die Teilzeitstelle eines
eigenen Jugendreferenten in unserer Kir-
chengemeinde Heilig Geist Giengen. Nach
der Genehmigung durch das Bischöfliche
Ordinariat in Rottenburg konnte dann
1983 die erste Anstellung erfolgen.
Bis heute ist diese Stelle besetzt – eine im
Dekanat einzigartige Institution, die das
besondere Engagement unserer Gemeinde-
mitglieder für die kirchliche Jugendarbeit
unterstreicht. Gerade in und nach der
aktuellen Corona-Pandemie hat die
Jugendarbeit eine besondere Bedeutung
für die Kinder und Jugendlichen in der Kir-
chengemeinde.

Neben dem Jugendförderkreis hat die
Kirchengemeinde eine kirchliche „Stif-
tung Jugendwerk“ gegründet. 
Zusätzlich zum Jugendförderkreis wurde
im Jahr 2009 die „Stiftung Jugendwerk“
gegründet, um Kapital auch langfristig für
die Finanzierung der Stelle des Jugendrefe-
renten zu sichern. Diese Stiftung erfüllt
strenge gesetzliche Anforderungen und
unterliegt einer entsprechenden Aufsicht.
Nur die laufenden Zinserträge werden für
die Finanzierung der Stelle des Jugendrefe-
renten verwendet. Zustiftungen können in
einem größeren Umfang als Spenden bei
der Einkommensteuer berücksichtigt wer-
den. Die Verwaltung der Stiftung liegt in
den Händen von Pfarrer Mathias Michaelis
und Dr. Gregor Polifke als Gewähltem Vor-
sitzenden des Kirchengemeinderates.

Die Situation
Um die Teilzeitstelle des Jugendreferenten
zu finanzieren, reichen die Zinserträge aus
dem bestehenden Kapital von rund
200.000 €, davon gut 2/3 langfristig gesi-
chert in der Stiftung, nicht mehr aus. Lau-

fende Spenden und weitere Erlöse aus
Aktionen, z.B. aus der Altpapiersammlung
der Kirchengemeinde, sind zur Deckung
erforderlich. Neben den Spenden ist des-
halb auch ein Ausbau des Kapitalgrund-
stocks der Stiftung wichtig.

Was können Sie konkret tun?

Spenden
Sie machen eine einmalige Spende an den
Jugendförderkreis mittels beiliegendem
Überweisungsträger oder erteilen uns
einen Abbuchungsauftrag über einen lau-
fenden monatlichen oder vierteljährlichen
Betrag. Ihre Spende trägt direkt zur lau-
fenden Finanzierung der Stelle unseres
Jugendreferenten bei.

Stiften
Sie überweisen uns eine bestimmte
Summe ab 500 €, die in das Vermögen der
„Stiftung Jugendwerk“ übergeführt wird.
Nur die Zinsen aus dem Kapital werden
eingesetzt. Benutzen Sie hierzu mit dem
Hinweis „Stiftung Jugendwerk“ unsere
unten genannten Bankkonten. Stiften ist
eine Vertrauenssache! Nehmen Sie für
weitere Gespräche und Informationen
gerne Verbindung mit Pfarrer Mathias
Michaelis auf.

Was macht ein Jugendreferent/eine
Jugendreferentin?

Er/Sie
• stellt Beziehungen zu Jugendlichen her
und ist Ansprechpartner in allen
Lebenslagen

• ist Ansprechpartner im Jugendhaus
Kaplanei

• entwickelt Konzepte für die Zeit zwi-
schen Erstkommunion und Firmung

• begleitet die Arbeit der Jugendverbände
St. Georgspfadfinder (DPSG), Kolpingju-
gend und Ministranten

• ist eingebunden in die Organisation
und Leitung von Freizeiten
• leitet Ausflüge und Fahrten, u.a. zu
den Jugendtagen
• fördert die Aus- und Weiterbildung
von Gruppenleitern
• vermittelt die christliche Botschaft
von Jesus Christus und macht sie
erfahrbar.

Unser Aufruf
Bitte unterstützen und fördern Sie
nach Kräften unsere kirchliche Jugend-
arbeit in unserer Heilig Geist Gemeinde
in Giengen mit einer großzügigen
Spende.

Für die  Überweisung hier unsere
IBAN-Bankkonten:
DE77 6006 9527 0200 3540 00 -
Volksbank Brenztal
DE89 6325 0030 0001 1339 38 - 
Kreissparkasse Heidenheim

Die Spenden sind steuerlich absetzbar.
Die Bescheinigungen stellen wir auf
Wunsch gerne aus.
Herzlich danken wir seitens des Kirchen-
gemeinderats allen Mitgliedern und
Freunden unserer Kirchengemeinde für
das Interesse an unserer Arbeit mit den
Jugendlichen und an unserem Jugendför-
derkreis. Wir wünschen Ihnen eine erfüll-
te Advents- und Weihnachtszeit

Giengen, im November 2023  

Herzliche Grüße
Mathias Michaelis, 
Leitender Pfarrer der Seelsorgeeinheit

Dr. Gregor Polifke,
Gewählter Vorsitzender des Kirchen-
gemeinderates

Katholischer
Jugendförderkreis
Giengen
Einmalig, 
einzigartig weit und breit!

Spendenaufruf 20
23

Zwei Möglichkeite
n zur freien Ausw

ahl:

• direkt für den J
ugendförderkreis

• oder für die Sti
ftung Jugendwerk



Kinder und Jugendliche
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Vieles erscheint uns in der aktuellen Situation beängstigend und erschüttert unser
Vertrauen in eine gute Zukunft; Krisen und Kriege bestimmen die tägliche Bericht-
erstattung und rufen bei uns die Frage wach, worauf wir unsere Hoffnungen bauen
können. Mitten in diese unsere Dunkelheit hinein fällt das Licht der Menschwerdung
Jesu - von seinem Strahlen wollen wir uns berühren lassen und dies familiengerecht
feiern am Sonntag 24.12. 2023 um 16:30 Uhr in der heimeligen Atmosphäre des
Schratenhofes (nahe Hohenmemmingen).   
Für das Krippenspiel suchen wir noch Mitwirkende; die Proben finden statt am Sams-
tag, 09.12 um 10 Uhr, Samstag 16.12. um 10 Uhr und am Samstag 23.12. um 16.30 Uhr
jeweils auf dem Schratenhof. Wir freuen uns über eure Anmeldung zum Mitmachen per
Mail an eva.plauck@gmx.de.
Kinder (0-7 Jahre), die alleine oder mit Mama und Papa beim Lichtertanz mitmachen
möchten, melden sich gerne bei Irena Pocrnja unter 0159 01327960.
Anmerkungen: Das Angebot dauert etwa 45 Minuten. Es erfordert dem Wetter ange-
passte Kleidung, da es in jedem Fall draußen und im Stehen stattfindet. Es stehen einige
wenige Sitzgelegenheiten
zur Verfügung, ein Sitzkis-
sen oder ein Klappstuhl
kann mitgebracht werden.
Parkplätze gibt es am Wan-
derparkplatz oder am
Wegesrand; das letzte Weg-
stück muss zu Fuß zurück-
gelegt werden. Denken Sie
deshalb bitte an eine
Taschenlampe oder Laterne.
Mit dieser kann zeitgleich
das Friedenslicht mit nach
Hause genommen werden.

� Annette Brandner
(für das „Vorbereitungsteam
Schratenhof“)

Ein helles Licht in dunkler Nacht - HOFWEIHNACHT auf
dem SCHRATENHOF am Heiligen Abend

Herzliche Einladung zum
(Klein-)Kindergottesdienst
für Familien

am Mittwoch, den 6. Dezember 2023
um 17.00 Uhr am Spielplatz des 
Giengener Naturfreundehauses
„Hasenloch“ mit dem Heiligen Nikolaus!

Anschließend
könnt ihr mit
uns den
Abend bei
einer war-
men Tasse
Punsch
gemütlich
ausklingen
lassen. 

Bringt bitte für Erwachsene und Kinder
mit:  Laterne und/oder Stirnlampe und
eine Tasse. 
Wir freuen uns auf euch! 
� Christina  Zwickel

Krippenspiele
an Heiligabend
Auch in diesem Jahr suchen wir wieder
Kinder, die Lust haben, bei den Krippen-
spielen an Heiligabend mitzumachen! Die
Proben für die Krippenspiele in der Heilig-
Geist-Kirche und in der Marienkirche sind
jeweils an den Adventssamstagen:

Für die Kinderweihnacht in der
Heilig-Geist-Kirche:
Jeweils samstags:
2.12., 10:00 Uhr: 1. Probe mit 
Rollenverteilung
9.12., 10:00 Uhr: 2. Probe
16.12., 10:00 Uhr: 3. Probe
23.12., 16:00 Uhr: Generalprobe
24.12., 16:30 Uhr: Kinderweihnacht 
(Treffpunkt: 16:00 Uhr)
(Ansprechpartner*innen: Tamara Trigona,
Jenny Reisinger, Thomas Haselbauer)

Für die Kinderweihnacht in der 
Marienkirche:
Jeweils samstags:
2.12., 10:00 Uhr: 1. Probe mit
Rollenverteilung
9.12., 10:00 Uhr: 2. Probe
16.12., 10:00 Uhr: 3. Probe
23.12., 10:00 Uhr: Generalprobe
24.12., 15:30 Uhr: Kinderweihnacht
(Ansprechpartnerin: Gabi Gröschl)

Wir freuen uns auf Dich!
� Für die Vorbereitungsteams: 
Thomas Haselbauer

„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien
und weltweit“ – unter diesem Motto stehen
die Bewahrung der Schöpfung und der respektvolle Umgang mit Mensch und Natur im
Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2024. Gemeinsam mit vielen Partnerorganisationen
setzen sich die Sternsinger dafür ein, dass das Recht der Kinder auf eine geschützte
Umwelt umgesetzt wird. Auch in unserer Gemeinde werden die Sternsinger wieder
unterwegs sein, um Spenden zu sammeln und den Segen in die Häuser und Familien zu
bringen: am Freitag, 5.1. (in der Südstadt) und am Samstag, den 6.1. (in der Nord-
stadt, Hohenmemmingen und Sachsenhausen).

Wer einen Besuch der Sternsinger wünscht, kann sich hierfür im Pfarrbüro anmel-
den. Wenn Sie im vergangenen Jahr bereits besucht wurden, brauchen Sie sich
nicht erneut anmelden.
Kinder und Jugendliche (sowie Gruppebegleiter*innen), die bei der Sternsingeraktion
mitmachen möchten, können sich jetzt schon bei Thomas Haselbauer 
(thomas.haselbauer@drs.de) anmelden. 
Die Termine im Überblick:
Proben: Donnerstag, 28.12., 16:00 Uhr 1. Probe · Mittwoch, 3.1., 16:00 Uhr 2. Probe
Aktion: Freitag, 5.1., ab 13:30 Uhr (Südstadt) · Samstag, 6.1., 10:30 Uhr Gottesdienst
(anschließend: kleines Mittagessen, dann Nordstadt, Hohenmemmingen und Sachsen-
hausen).
� Th

Die Sternsinger kommen!



Ein interessantes Interview über die Weltsynode
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Weltsynode 2023 
„Hätte nicht gedacht, dass
wir so weit kommen“ 
Theologe Thomas Söding zieht
positives Fazit
Die Weltsynode in Rom ist für dieses Jahr
zu Ende gegangen. Für Synodenteilnehmer
Thomas Söding ist mehr geschafft worden
als angenommen. Die Probleme seien
erkannt worden. Jetzt sei wichtig, dass die
Energie nicht verpuffe.

DOMRADIO.DE: Sind Sie mit dem Ergebnis
zufrieden? Sind Sie glücklich?

Prof. Dr. Thomas Söding (Vizepräsident
des Zentralkomitees der deutschen Katho-
liken, als Experte Teilnehmer an der Welt-
synode): Das war heute noch mal ein rich-
tig harter Tag. Stundenlang wurde dieser
Text (Abschlussdokument, Anm. d. Red.)
vorgelesen, der vorher mühsam erarbeitet
worden war. Aber ich sage „Ende gut, alles
gut“. So weit wie heute konnte die katholi-
sche Kirche - Stand 2023 - kommen. Und
jetzt geht der synodale Weg weiter.

DOMRADIO.DE: Wenn Sie auf den deut-
schen Weg schauen... Da gab es ja schon
einige Dinge, die man beschlossen hat. Wie
würden Sie es im Kontext mit dieser Welt-
synode sehen?

Söding: Ich glaube, es ist jetzt eines ganz,
ganz deutlich geworden: Die katholische
Kirche hat weltweit verstanden, dass sie
mit diesem Beharren auf dieser ganz fest-
en bischöflichen Autorität nicht weiter-
kommt, sondern dass dies ein Teil des Pro-
blems und nicht ein Teil der Lösung ist.

Ja, wir brauchen ein starkes Bischofsamt,
aber starkes Bischofsamt, starke Gemein-
den, starke Vertretung, starke Partizipation.
Das ist die Botschaft, die von der Weltsy-
node in Rom ausgeht. Das ist Rückenwind
für das, was wir in Deutschland noch vor-
haben.

Ich bin sicher, dass wir verschiedene
Modelle zu erproben haben in der katholi-
schen Kirche und das, was wir in Deutsch-
land jetzt am 10. November mit dem syno-
dalen Ausschuss beginnen oder neu begin-
nen und weiterführen, das ist eine relevan-
te Möglichkeit.

DOMRADIO.DE: Wenn man auf das Ergeb-
nis insgesamt schaut, kann man also
sagen, Deutschland ist nicht allein?

Söding: Wir sind nicht allein, was die Pro-
bleme anbelangt, Gott sei’s geklagt. Sexu-
alisierte Gewalt, die systemische Ursachen
hat, gibt es weltweit. Das ist auch aufge-
schrieben worden, zum ersten Mal in der
Klarheit in einem römischen Text, der ja in
Wirklichkeit ein weltweiter Text ist.

Ja, es gibt ein paar, die sich vielleicht noch
schärfere Formulierungen gewünscht hät-
ten. Aber ich sage, es war nicht selbstver-
ständlich, dass wir von diesen so genann-
ten „Ursachen“ wegkommen, sondern dass
wir jetzt eine klare Analyse haben. Das ist
das eine.

Auf der anderen Seite wissen wir in
Deutschland, wie viele Ressourcen es gibt,
um wirklich in der Kirche voranzukommen.
Selbstverständlich sind die Bischöfe wich-
tig. Selbstverständlich sind die Priester
wichtig, aber die Gaben sind ja viel weiter
verteilt.

Welche Rolle Frauen spielen – auch das ist
zum ersten Mal in dieser Öffentlichkeit, in
dieser Breite, mit dieser Wucht zum Aus-
druck gebracht worden. Ja, da sind einzel-
ne Forderungen wieder etwas schwach:
„Lasst uns noch mal über die Ordination
von Frauen nachdenken.“ Ja, macht mal,
sage ich, da bin ich ziemlich hoffnungsvoll,
was das Ergebnis anbelangt.

DOMRADIO.DE: Es ist ja sozusagen nur
die vorletzte Etappe, der letzte Schritt
kommt 2024. Gibt es irgendwie noch kon-
krete Arbeitsaufträge?

Söding: Das müssen wir immer
zusammendenken. Ich hätte jetzt nicht
unbedingt gedacht, dass wir so weit kom-
men, wie wir heute gekommen sind. Es ist
tatsächlich auf zwei Jahre angelegt. Es
gibt eine Fülle von Aufträgen, die jetzt for-
muliert worden sind. Das sind so viele,
dass man fragen kann, ob sie alle inner-
halb eines Jahres seriös beantwortet,
gelöst werden können. Aber ich glaube,
man muss in die richtige Richtung jetzt
gehen.

Was fehlt bislang, ist noch mal eine Fokus-
sierung auf zwei, drei ganz entscheidende
wichtige Fragen, zu denen es auch taffe
Antworten geben muss. Ich hoffe, dass
diese Dynamik, die doch zum Schluss von
dieser teilweise etwas mühsamen Synode
ausgegangen ist, dann vielen, vielen Men-
schen hilft.

Jetzt ist wichtig, dass die Energie nicht
verpufft. Jetzt ist es wichtig, dass Öffent-
lichkeit hergestellt wird. Es ist wichtig,
dass in den Ländern dieses Thema aufge-
nommen wird, dass wirklich noch mal
gesehen wird: Ja, wir haben eine Chance,
die Kirche zu erneuern, und die müssen wir
jetzt nutzen.

DOMRADIO.DE: Man hat immer gesagt,
primär ist es eine Synode der Synodalität.
Man will also auch definieren, wie zukünf-
tig Entscheidungs- und Machtfragen
geklärt werden…

Söding: Das halte ich tatsächlich für die
Schlüsselfrage, weil wir natürlich viele ein-
zelne Themen haben, auf die es neue Ant-
worten geben muss. Aber auch die Art und
Weise, wie das geschieht, ist wichtig. Das
Problem ist erkannt worden.

Das Thema der strukturierten, der organi-
sierten Partizipation findet sich an vielen
verschiedenen Stellen dieses Textes, insbe-
sondere unter zweierlei Rücksicht. Einer-
seits haben die Bischöfe eine Verantwor-
tung, nicht alles an sich zu ziehen, sondern
genau diese Prozesse der Beteiligung zu
initiieren und damit auch einfach Macht
abzugeben und Verantwortung zu teilen.

Die andere Seite liegt bei all denjenigen,
die sich jetzt für diese katholische Kirche
engagieren. Jetzt gibt es neue Möglichkei-
ten, diese müssen gestärkt werden. Bitte
bringt euch ein!

DOMRADIO.DE: Abschließend eine
Schlagzeile, die am Ende stehen sollte,
wenn Sie sie machen müssten?

Söding: Mit der katholischen Kirche geht
es weiter. Sie hat eine Zukunft und wenn
sie eine Zukunft hat, dann in der Richtung,
die ich heute erkannt habe.

Interview: Ingo Brüggenjürgen, 
www.DOMRADIO.DE,
In: Pfarrbriefservice.de
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Liebe Kranke, liebe pflegende
Angehörige, liebe Freunde und
Bekannte von älteren oder kranken
Gemeindemitgliedern!

Wir weisen Sie hier wieder auf das
Angebot der Kranken- bzw. Haus-
kommunion hin. Viele Menschen
können aus verschiedenen Gründen
nicht mehr am Gottesdienst teilneh-
men. Sie können die heilsame
Begegnung mit Jesus Christus in der
Kommunion nicht mehr erfahren. 

Der Leib Christi – oft selbstverständlicher und ständiger Weggefährte und 
Lebensbegleiter – kann nicht mehr im Gottesdienst empfangen werden. 

Die Krankenkommunion bietet die Möglichkeit diese Gemeinschaft mit Gott und den
Menschen im kleinen häuslichen Rahmen zu feiern. In der Krankenkommunion kann der
Kranke erfahren, dass er mit seiner Krankheit, mit seinem Leid, mit seinem Schicksal
nicht alleine ist. Er kann die Nähe und Gegenwart Gottes spüren. 

Bitte melden Sie sich bei Pfarrer Michaelis oder im Pfarrbüro, wenn Sie die Kommunion
zu Hause empfangen möchten oder wenn Sie von jemandem erfahren, der gerne die
Kommunion empfangen möchte. Wir werden einen für Sie passenden Termin vereinba-
ren. Bitte melden Sie sich auch, wenn Sie jemanden kennen, der einen Krankenbesuch
im Krankenhaus wünscht. Da wir vom Krankenhaus keine Informationen bekommen
können, sind wir auf ihre Mithilfe und Hinweise angewiesen. Gerne besuchen wir Sie
auch dort. Gottes Segen und Kraft – gerade auch in schwerere Zeit – wünscht Ihnen
und Ihren Angehörigen 

� Pfarrer Michaelis und das Pastoralteam

Kranken- und Hauskommunion vor Weihnachten

Zu einem Abend mit Zeit für Stille, Gebet
und Gesängen aus Taizé, einer Zeit Jesus
zu begegnen, all das was uns beschäftigt
im Schein seines Lichtes, in seine Hände zu
legen. Eine geschenkte Zeit auf unserem
Weg Weihnachten entgegen, verbunden
mit dem Menschen in der Urkraine, in
Isreal und im Gaza-Streifen.
Hierzu möchte die Nacht der Lichter
dieses Jahr wieder einladen, am Freitag,
23.Dezember um 19.30 Uhr, in unserer
Heilig-Geist Kirche. 
Im Anschluss besteht wieder die Möglich-
keit zur Begegnung bei einer Tasse Glöck
bei unseren Pfadfindern auf dem Kirch-
platz. 
Die Kollekte an diesem Abend ist für das
Caritas Baby Hospital in Bethlehem
bestimmt. Das Caritas Baby Hospital in
Bethlehem ist das einzige Kinderkranken-
haus im Westjordanland. Jedes Jahr finden
zehntausende kranke Kinder im Caritas
Baby Hospital medizinische, pflegerische
und therapeutische Betreuung. Die Kinder-
klinik kann ihre Aufgabe nur dank der
großzügigen Unterstützung der Spenderin-
nen und Spender erfüllen.
� MM

„Wait for the Lord – 
Nah ist der Herr“

JEDEN MITTWOCH von 15.00- 21.00 Uhr 

Sind Ihnen die Herbstabende manchmal
auch zu lang? Gerade jetzt, nach der Zei-
tumstellung, beginnt der Abend schon sehr
früh. Wir wollen an jedem Mittwoch den
grauen Nachmittag etwas bunter gestal-
ten. Schön, wenn Sie einfach mal im
Kaffee OGG vorbeikommen.

Doch es geht noch bunter: 
Engagieren Sie sich doch im Kaffee OGG
ehrenamtlich. Seien Sie Gastgeber oder
Gastgeberin, bieten Kaffee, Tee und
Kuchen an und gestalten Sie das Pro-
gramm unseres Kaffees mit. 

Wenn Sie Interesse haben, dann kommen
Sie doch einfach am Mittwoch um
15.00 Uhr ins Kaffee OGG im Saal unter
der Marienkirche. (Oggenhauser Str. 14)

Wir freuen uns schon auf Sie!
Sie haben die Ideen - Wir bieten den
Raum!
� RW

Kolpingsfamilie Giengen

Liebe Leserin, lieber Leser
Pfarrer Mathias Michaelis hat an Allerheiligen über das Altarbild
der Heilig-Geist-Kirche gepredigt. Die Hände die uns halten, laden uns ein, wie die
Heiligen auch unsere eigenen Hände für unsere Mitmenschen einzusetzen.
Diesen Gedanken setzt unser Gründer Adolf Kolping so um: Die Nöte der Zeit werden
euch lehren, was zu tun ist. Und wenn wir uns in unserer Zeit umschauen, dann sehen
wir viele „Nöte“ der Zeit, die uns zum Handeln auffordern. Anfang des Jahres 23 haben
wir uns als Kolpingsfamilie darauf eingelassen. Wir haben im Frühjahr den Zusam-Laden
unterstützt, wir haben der Caritas unserer Kirchengemeinde eine Spende zur Verfügung
gestellt, damit sie in ganz konkreten Einzelfällen helfen kann. Ebenso konnten wir durch
die Spenden beim Weißwurstfrühstück ein Projekt zur Wasserversorgung in Afrika
unterstützt.
Doch auch unsere Kindergruppe am Freitag um 16.00 Uhr will gegen die „Nöte der Zeit“
ein Gemeinschaftserlebnis bei Kindern und Jugendlichen ermöglichen und das Kaffee
OGG macht manchen grauen Mittwochnachmittag bunt.
So ermutigt werden wir auch im kommenden Jahr wieder neue Projekte unterstützen,
die wir beim FAIREN ABENDESSEN im Januar 24 vorstellen.

Herzliche Einladung zum FAIREN ABENDESSEN, zum KAFFEE OGG und an alle Kinder in
unsere KINDERGRUPPE am Freitag um 16.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf Sie und natürlich auch auf euch!
� Für die Kolpingsfamilie: Robert Werner

Kaffee OGG
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Die Weisheit auf der 
Glaswand an der Kapelle 
in Gundelfingen begleitet 
mich: „Wir müssen von 
Zeit zu Zeit eine Rast 
einlegen und warten bis 
unsere Seelen uns 
wieder eingeholt haben.“

Mich begeistert die Kapelle in 
Kesselostheim! Dieser 
herausragende Platz ist 
geschaffen, Ruhe und Einkehr 
zu finden. Hier kann Beziehung 
zu unserem Schöpfer gesucht 
und vielleicht gefunden werden. 
In dieser Kapelle strebt alles 
kreuzweise himmelwärts. Eine 
Wohltat!

Alle drei Kapellen finde ich in ihrer Art 
sehr beeindruckend. Am besten
gefällt mir wie in der Gundelfinger 
Kapelle Religionen, Natur und
Philosophie unter dem Zeichen des 
Kreuzes miteinander verbunden sind.

Der Wind pfeift durch die Lamellen aus Schichtholz, die sich im Turm zum 
Himmel hin auffächern. Der Raum ist unwirtlich, lädt nicht zum Verweilen ein. 
Laub fegt herum, es ist staubig. Der Turm und der Raum nehmen mich aber 
gefangen durch die Höhe und Weite. Das Kreuz oben begrenzt die 
scheinbar unendliche Ferne. Ein Sinnbild für mich: unsere Kirche, unsere 
Gemeinde muss einladend sein, muss noch einladender werden, hier und 
heute. Das Kahle und Verstaubte muss ersetzt werden durch die Sehnsucht 
nach dem Heimeligen, durch das verbindende Miteinander. Der weite Blick 
ins Kesseltal fasst das alles zusammen durch die Spuren Gottes in der Welt.

Ich möchte mich ganz herzlich bei 
dem ganzen Team für den tollen 
Ausflug bedanken. Es war ein 
wunderschöner Tag. Das Team hat 
wirklich alles bis auf das kleinste 
Detail geplant. Danke!

Himmel und Erde 
sind miteinander in 
Verbindung. Diese 
tröstliche Nachricht, 
dass Gott uns 
entgegenkommt, 
habe ich in dem 
blauen 
„herabfließenden“ 
Licht in der Kapelle 
in Emersacker 
ganz besonders 
gespürt.

Die Idee, dass es an allen 
Denzelkapellen Ruhebänke 
gibt, gefällt mir. Manche 
windgeschützt, manche mit 
einem wunderbaren Ausblick, 
manche zum gemeinsam 
Picknick machen.

Auf drei Dinge ist der Bestand der Welt begründet: auf Wahrheit, auf Recht und auf 
Frieden.“ Obwohl die Verweildauer an der Denzelkapelle in Peterswörth aufgrund des 
Regens recht kurz war, begleitet mich dieser Spruch nachwirkend. Nichts Anderes ist auf 
dieser Welt gerade aktueller und wichtiger!

Die Radweg-
kapelle in 
Gundelfingen 
war auf dieser 
Tour unser 
Favorit. Das 
Kreuz wird 
getragen von 12 
Stämmen, die 
ihm Halt geben.

In einem vollbesetzten Bus ging es am 21. Oktober ging es zum zweiten Mal auf Denzelkapellenfahrt. Dieses Mal standen die blaue
Kapelle in Emersacker, der Turm in Kesselostheim und die Kapelle in Gundelfingen auf dem Programm. Eindrücke und Gedanken von
Mitfahrenden haben wir hier zusammengestellt:
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Das Stundengebet umfasst Gebete, die zu bestimmten Zeiten während des Tages gebe-
tet werden und die ‚Horen‘ genannt werden.

Die Laudes am Morgen und die Vesper am Abend bilden die beiden Angelpunkte. Die
Komplet kurz vor dem Zubettgehen ist das Nachtgebet. Dazu kommen im Laufe des
Tages Terz, Sext, Non und die Lesehore, bei der die Schriftlesung im Mittelpunkt steht.
Ziel ist es, wie es das Zweite Vatikanische Konzil formuliert, „dass der gesamte Ablauf
des Tages und der Nacht durch Gotteslob geweiht wird“. Zum Stundengebet, das auch
Tagzeitenliturgie genannt wird, sind Priester, Diakone und Ordensleute verpflichtet. 
Alle Getauften sind dazu eingeladen.

Das Stundengebet wurde im Zweiten Vatikanum allen Gläubigen ans Herz gelegt, davor
war es nur eine Sache der Priester und Ordensleute. Es ist das Gebet der Kirche. 
Der Gläubige dringt dabei betend in den Rhythmus der Schöpfung und der Erlösung ein.
Es gehe darum, den Blick Gottes über die Zeit einzunehmen, die eigene Existenz von
Gott her zu sehen. Das ist auch der Grund, warum im Stundengebet die Psalmen gebe-
tet werden, weil sie das gesamte Werk Gottes betend beschreiben.

Herzliche Einladung zum gemeinsamen
Gebet: 
In Heilig Geist: 
An den Sonntagen: 03.12.23, 10.12.23;
17.12.23, 24.12.23; 31.12.23; 07.01.24
und am: 25.12.23; 26.12.23; 06.01.24 

In St. Vitus, Burgberg
Di. 05.12.23; 12.12.23; 19.12.23; 
Jeweils um 08.00 Uhr
� MM

Gemeinsames Gebet in der Advents und Weihnachtszeit

Herzliche Einladung zum Empfang des
Sakramentes der Versöhnung im 
Beichtgespräch: 
Jeden Samstag um 17.30 Uhr in der
Heilig-Geist-Kriche
Grundsätzlich kann zu jeder Zeit auch ein
Termin mit Pfarrer Michaelis und 
Pfarrer Drzukowski vereinbart werden.

Sakrament der Versöhnung
in der Adventszeit

„Dein Licht leuchtet…“, 
Herzliche Einladung zum Bußgottesdienst
am Sonntag, 10.12.22, um 18:30 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche. 

Bußgottesdienst 
im Advent: 

Die Tage zwischen den Jah-
ren sind für viele Menschen
eine ganz besondere Zeit.
Die Weihnachtsbotschaft
im Herzen und den Blick
auf den Beginn eines neuen
Jahres gerichtet, möchten
wir herzlich einladen die
Geburt Jesu in Weihnachts-
liedern nachklingen zu 
lassen. Am Freitag, 29.
Dezember um 18.30 Uhr,
wollen wir uns in der
weihnachtlich gestalteten
Heilig-Geist-Kirche treffen
und miteinander unsere
liebsten Weihnachtslieder
singen.
Dazwischen gibt es Gedan-
ken und Impulse zu den
einzelnen Liedern. 
� E. Steffel

Bild: Schrankkrippe von
Sieger Köder in Hütten

In Sontheim bietet ein Vorbereitungsteam
am Montag 20. Nov. 2023 um 18.30 Uhr
eine Frauenliturgie an. In dieser Stunde
wird den Teilnehmerinnen eine besondere
Frau in der Bibel vorgestellt. Wir beten,
singen und tanzen und bringen dabei
unser eigenes Leben vor Gott. 

Auch Männer, die sich auf diese besondere
Form Gottesdienst zu feiern einlassen kön-
nen, sind herzliche willkommen.
� M. Banner

Frauenliturgie in der SE 
Unteres Brenztal

„Ich steh an deiner Krippe hier“ - 
miteinander Weihnachtslieder singen 

Café Plausch
Begegnung – Gespräche -
Gemeinschaft

Am Sonntag, den 10. Dezember 2023
um 14:30 Uhr laden wir wieder ein ins
Heilig-Geist-Zentrum, Heilbronner Straße
2, zu Begegnung, Gemeinschaft und
Gesprächen.

Herzlich willkommen ist jede/jeder, die/der
sonntags nicht gern allein auf
dem Sofa verbringen möchte.

Kontakt: Mechthild Bürsken
Tel. 07322 9555503
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Begegnung für trauernde Menschen

Rückblick auf Veranstaltungen in unserer Seelsorgeeinheit

Einmal im Monat, am ersten Donnerstag
des Monats, trifft sich die Gruppe im Saal
unter der Marienkirche in Giengen.
Für Frauen und Männer, die ihren Lebens-
partner oder Lebenspartnerin verloren
haben, ist das ein wichtiger Termin. Beim
Kaffee und Kuchen können sie sich treffen,
miteinander sprechen und einen schönen
Nachmittag verbringen. Ein geistiger
Impuls und danach eine zum Thema pas-
sende Diskussion ist immer dabei. Die
gemütliche Runde geht mit einem Gebet
für die Verstorbenen zu Ende.
Die Gruppe besteht schon seit mehreren
Jahren und ist stabil. Die Coronapause hat
der Gruppe nicht geschadet. Seit fast sie-
ben Jahren leite ich und Frau Malgorzata
Wnuk die Begegnung. Das wird sich
ändern, da ich 2024 in den Ruhestand
gehe.
Darum suchen wir eine oder mehrere
Personen, die bereit wären die Leitung der
Gruppe zu übernehmen. Für Fragen stehe
ich und das Pfarrbüro in Giengen gerne 
zur Verfügung.

� Pfarrer Antoni Druzkowski,  
Malgorzata Wnuk

Trauerangebote in unseren Gemeinden
Wenn jetzt die Blätter fallen und die Natur
auf Rückzug geht, finden im November die
Gedenktage für unsere Verstorbenen statt.

Am Allerheiligentag besuchen und segnen
wir die Gräber, in den Gottesdiensten
gedenken wir der Verstorbenen und zün-
den eine Kerze für sie an. Wir schmücken
die Gräber und viele Erinnerungen tauchen
in unseren Gedanken an die Verstorbenen
auf.

In unserer SE bieten wir auch für die
Angehörigen der im letzten halben Jahr
Verstorbenen einen Trauertreff an. Er fin-
det am Donnerstag 23. November 23 von
17.00 – 19.00 Uhr im Heilig-Geistzentrum
in Giengen statt. Mit einem besonderen
Gebetstext für die Verstorbenen beginnen
wir in der Taufkapelle in der Heilig- Geist-
kirche, erzählen von unseren Lieben, die
wir vermissen und tauschen uns über die
Trauer aus. In einem kurzen Vortrag zum
Thema Trauer vermitteln wir Wissenswer-
tes, essen gemeinsam zu Abend und
schließen dann mit einem Segensgebet in
der Kapelle diese Begegnung  ab. Alle wei-
teren Interessierten sind neben den mit
Einladungsbrief Angeschriebenen herzlich
willkommen. 

Auch auf TeilnehmerInnen aus dem 
Trauertreff im Frühjahr, die gerne wieder
teilnehmen möchten, freuen wir uns. 
Die Veranstaltung wird von einem klei-
nen Team vorbereitet und durchgeführt. 

Bitte melden Sie sich zum Trauertreff im
Pfarrbüro Giengen telefonisch 
(07322 960310) oder per mail
(hlgeist.giengen@drs.de ) bis zum 
Dienstag 21. November an. 

Wer gerne ein Einzelgespräch „Trauer- 
to go“, verbunden mit einem Spaziergang
(oder auch zuhause bei sich) machen
möchte, darf sich gerne im Pfarrbüro
melden. Der Termin wird dann passend
und zeitnah ausgemacht. 

� M. Banner

Versöhnungskurs im September 
Einige Kinder des Erstkommunionkurses
22/23 machten beim Versöhnungskurs mit,
den wir im September an einem Mitt-
wochnachmittag und einem Samstagvor-
mittag angeboten hatten.
Ausgehend von der Geschichte des barm-
herzigen Vaters überlegten wir, was Men-
schen in ihrem Leben falsch machen könn-
ten. Bei einer Eigenreflexion stellten die
Kinder auch bei sich selber fest, dass ihr
Verhalten nicht immer richtig war.
Dies konnten Sie bei einem kindgerechten
Versöhnungsgespräch mit Pfarrer Mathias
Michaelis besprechen und erhielten dann
auch die Lossprechung. Alle machten mit
und wir feierten ihr Sakrament mit einem
Mittagessen und Limo.
Auch im Kurs 23/24 wird der Versöhnungs-
kurs im September 24 wieder angeboten.

Jubelpaargottesdienst 23 
Dieses Jahr fand der Festgottesdienst für
die Jubelpaare, die 50, 60 oder auch 65
Jahre verheiratet sind, am Mittwoch den
11. Oktober in Sontheim statt. 

In einem feierlichen Gottesdienst wurden
die 14 Paare, die sich dazu angemeldet
hatten, gesegnet.

Danach gab es bei Sekt, Orangenaft und
Häppchen noch die Gelegenheit miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Mit dem
Kanon „Viel Glück und viel Segen“
wünschten wir ihnen eine segensreiche
gemeinsame Zeit.

Ausflug der Senioren unserer SE
Am Dienstag den 17. Oktober 23 machten
die Senioren eine Wallfahrt in die Wall-
fahrtskapelle nach Flochberg. Dort feierten
wir einen Marienwallfahrtsgottesdienst.
Die kleine aber sehr feine Wallfahrtskirche
begeisterte die Senioren. 
In einer kleinen Kirchenführung durften
wir Wissenswertes über die Entstehung der
Kirche erfahren. Danach kehrten wir im
Gasthaus Kreuz in Dirgenheim ein um ein
köstliches Abendessen zusammen zu
genießen. 
Mit Gebet und Segen auf der Fahrt zurück
kamen wir um 20.00 Uhr dann wieder
zuhause an.



Dank und Ausblick Impressum

Altpapiersammlung
Bedanken möchten wir
uns bei allen, die uns
bei der Altpapiersamm-
lung unterstützt haben.
Danke den fleißigen
Helfern am Presswagen
und am Sammelfahr-
zeug mit Anhänger,
den wir von den
Pfadfingern für diese
Aktion zugunsten des
Jugendförderkreises ausleihen konnten. Viele packten mit an: Jugendliche waren
teilweise das erste mal dabei, einige verbrachten zufällig wieder ein Wochenende
in Giengen und halfen spontan an diesem Vormittag mit, und andere tatkräftige
Helfer*innen aus der Gemeinde.
Herzlichen Dank auch den vielen Gemeindemitgliedern, die ihr Altpapier oft
bis zu dem Termin sammeln und dann für die-
sen Zweck bereitstellen.

Danke Aktion Hoffnung
Die Organisation Aktion Hoffnung bedankt sich
für unser Mitwirken bei der Sammlung im Okt-
ober. Wir sagen Danke für Ihr Engagement und Ihre
Unterstützung!
Sie haben sich sowohl vor, als auch am Sammeltag
in vielfältiger Art und Weise bei der Aktion Hoffnung
eingebracht. Eine Sammelmenge von über 14 Tonnen
im gesamten Dekanat ist das tolle Ergebnis! 
In Giengen konnte der LKW auch weiter beladen
werden. Danke an alle, die Kleider sammelten und
extra zu dem Termin der Punktsammlung abgaben.
� E. Keck

17. Vesperkirche

Am Sonntag, 21. Januar 2024 ist es wieder soweit! 
Die 17. Vesperkirche wird um 10 Uhr mit einem Gottesdienst eröffnet. Unter dem Motto
„Aufatmen“ stehen die Türen der Stadtkirche vom 21.01. – 04.02.24 für alle offen, die
sich auf eine Zeit des Aufatmens freuen. Wie gewohnt, soll das durch eine warme
Mahlzeit, freundliche Blicke und Gespräche, gemeinsame Gottesdienste, ermutigende
Worte, Musik und viele wohltuende Begegnungen ermöglicht werden. Dazu brauchen
wir wieder viele, die sich gerne in der Vesperkirche engagieren, denn Vesperkirche ist
nur im großen Miteinander möglich.
Ab 1. Dezember hängen in der
Stadtkirche (Westeingang, Turm-
seite) die Listen, in die sich
Mitarbeitende von Mo – Sa
täglich von 10 - 16 Uhr eintra-
gen können. Wir freuen uns auch
wieder über Kuchen- und 
Kaffeespenden, die während der
Vesperkirche täglich ab 10.30 Uhr
abgegeben werden können.

Auf das Miteinander freut
sich das Leitungsteam der
Vesperkirche
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Der Oktober war voll mit Aktionen in der Gemeinde für die
Gemeinde.  DANKE Herausgeber:

Katholisches Pfarramt Heilig Geist, Giengen
Redaktion: Norbert Miller, Konrad Sturm

E-Mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.se-unteresbrenztal.drs.de
Bezugspreis: 12,00 € im Jahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag 09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: 
kirchenpflege-hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:    GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Pastoralteam:
Leitender Pfarrer Mathias Michaelis:
Büro: Tel. 07322/960312
Pfarrhaus: Tel. 07322/960313
E-Mail: mathias.michaelis@drs.de
Notfalltelefon: 07322-960319
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten,
im Trauerfall, Krankenkommunion/Kranken-
salbung, Spendung der Sterbesakramente,
erreichen Sie Herrn Pfarrer Mathias
Michaelis (24/7) unter
Telefon 07322 9603-19

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Referent für Engagemententwicklung
Robert Werner:
Tel.07322/960325

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 11/2022
(Zeitraum 15.12.2023 – 19.01.2024)
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Wir feierten unser Kirchweihfest in Heilig-Geist mit einem Gottesdienst und anschlie-
ßendem Essen für die Gemeinde im HGZ. Den Reinerlös dieses Festes dürfen wir an
unser Missio-Projekt „Hilfe für Südsudanesische Flüchtlinge in Uganda“ weiterleiten.
Herzlichen Dank allen Gästen, Spendern, Helfern, und Allen die dabei waren bei diesem
Fest: Mit Ihrer Spende unterstützen wir die Menschen in Uganda, die Flüchtlinge aus
dem Südsudan. Von Missio Aachen erhielten wir einen Bericht zu diesem Projekt:

Liebe Freunde und Partner des JRS Uganda,
Wir freuen uns, Ihnen unsere Errungenschaften und Erfahrungen aus dem Jahr 2022 mit-
zuteilen. Dieser Bericht zeigt die Höhepunkte sowohl aus dem Projekt in Kampala, das
sich an städtische Flüchtlinge wendet, und dem Adjumani Projekt, das hauptsächlich süd-
sudanesischen Flüchtlingen in den Siedlungen dient. Wir haben fast 30.000 Begünstigte
direkt unterstützt, wobei die meisten von ihnen eine Grundversorgung erhielten. Wir sind
weiterhin bestrebt, umfassende Unterstützung zu bieten, damit die Begünstigten ihr
Leben wieder aufbauen.
So wurden etwa 1.400 Menschen von unseren Lebensunterhaltsabteilungen unterstützt.
Mehr als 7.000 Begünstigte erhielten Hilfe bei der Ausbildung, und mehr als 1.500 Men-
schen suchten bewusst psychosoziale Unterstützung, was beeindruckend ist und von ihrer
Widerstandsfähigkeit und Entschlossenheit zeugt, sich von traumatischen Erfahrungen
zu erholen und sich gut zu integrieren. Als katholische Einrichtung bieten wir den Men-
schen, denen wir dienen, geistige Nahrung. Im Jahr 2022 haben wir über 50 Eucharistie-
feiern mit durchschnittlich 650 Flüchtlingen und Mitgliedern der Gastgemeinde gefeiert.
Während des gesamten Jahres 2022 hatten wir einige Herausforderungen zu bewältigen,
wie es bei jeder Programmdurchführung zu erwarten ist. Wir möchten zwei davon hervor-
heben:
Erstens fanden es die Begünstigten schwierig, die Zeit zwischen der Teilnahme an
Schulungen und der Erfüllung ihrer täglichen geschäftlichen oder beruflichen Anforde-
rungen zu bewältigen. Zweitens haben wir immer noch Schwierigkeiten, eine ausreichen-
de Grundversorgung für Notfälle zu gewährleisten, obwohl wir dafür Prioritäten setzen,
denn der Bedarf ist überwältigend und fortlaufend.
Wir haben einen Anstieg der Zahl der im Land ankommenden
Flüchtlinge festgestellt, was die dringende Notwendigkeit unserer
weiteren Unterstützung unterstreicht.
Wir sind sehr dankbar für die unerschütterliche Großzügigkeit 
unserer Spender, deren Beiträge entscheidend dazu beigetragen
haben, dass wir unsere Ziele erreichen konnten.
Trotz der Herausforderungen, mit denen wir konfrontiert sind, 
bleiben wir unserem Auftrag treu, nämlich unsere vertriebenen 
Brüder und Schwestern zu begleiten, für sie einzutreten und
ihnen zu helfen.

©Fotos Jesuit Refugee Service
Bericht von Missio Aachen, Fotos Jesuit Refugee Service.
Fotos Kirchweihfest: Hans Moll
Elisabeth Keck

Danke MissionEntwicklungFrieden

Eindrücke vom Kirchweihessen
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Unser Kirchweihfest am 15. Oktober war ein erlebnisreicher und freudevoller Tag. Der
feierliche Gottesdienst unter Leitung von Pfarrer Mathias Michaelis war mit prachtvoller
Orgelmusik, mit aufblühendem Gemeindegesang und durch die virtuosen Lieder der
Gesangsgruppe des Trachtenvereins Syrgenstein erfüllt. Die Texte und die Auslegung in
der Predigt beschäftigten sich mit der Gemeinschaft im Miteinander auf der Basis unseres
christlichen Glaubens. Unter bewährter Leitung von Sabine Seidl brachte der Chor die
Alpenländische Messe von Lorenz Mayerhofer eindringlich und bewegend zu Gehör. Nach
dem abschließenden „Großer Gott wir loben Dich..“ gings  gleich hinüber ins Heilig-Geist-
Zentrum. Dort hatte eine Schar von fleißigen Helferinnen und Helfern vom „Missio-Kreis“
alles für das Mittagessen vorbereitet. Irmi Satzger erläuterte das Missio-Projekt „Nothilfe
für Binnenflüchtlinge im Südsudan“ und eröffnete mit besinnlichem Text und einem
Gebet die Essensausgabe. Es gab Rehgulasch, Schweinebraten und Kässpätzle in reichli-
chem Maße. Rund 140 Essen wurden gereicht, es blieb ein Nettoerlös von 1700 € für das
Missio-Projekt, das schon seit vielen Jahren von unserer Kirchengemeinde begleitet wird.
Bei angenehmen Kontakten und Gesprächen war auch Kaffee und Kuchen bald verzehrt.
Leider nicht mehr so gut besucht war dann das Orgelkonzert mit Orgelbauer Martin Geß-
ner anschließend in der Heilig-Geist-Kirche. Der Orgelbauer ist auch virtuoser Organist, er
stellte sein saniertes Werk mit Beispielen im barocken Stil, das neue Register „Cromorne
8“ im französischen Stil und mit einer Fantasie den romantischen Stil vor. Modern kann
die Orgel auch: aus dem Musical „Die Schöne und das Biest“ bearbeitete Martin Geßner
das Lied „Sei hier zu Gast…“ mit Schwung und  Macht. Eine Meditation und Marsch
maestoso über das Kirchenlied „Bleibe bei uns, du Wandrer durch die Zeit“ rundete das
kurzweilige, interessante und spannende Konzert ab. Das Fest, an dem man an den Wei-
hetag der Gotteshäuser und seiner Erbauer denkt, hatte alles: Gemeinschaft im Gottes-
dienst, beim Essen und Trinken und beim Hören der Orgel.                � RB

Unser
Kirchweih-Gottesdienst

Auf unserer Kapellentour

Orgelkonzert mit Martin Geßner

Unser Erntedankaltar in Heilig Geist
„Vater unser im Himmel ...“




